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Das gelobte Land – Literatur und Industrialisierung 
 

Der Roman „Das gelobte Land“ von  Władysław Reymont – kurz erklärt 

 

„Lodz erwachte“1 – mit diesen beiden Worten eröffnet der polnische Schriftsteller und 

Literaturnobelpreisträger von 1924, Władysław Reymont, seinen epochalen Roman Das 

gelobte Land. Das Buch gehört zur Weltliteratur und entwirft ein eindringliches Panorama der 

industriellen Moderne. Der Roman spielt im Łódź des 19. Jahrhunderts, einer Stadt, die sich im 

Zuge der Industrialisierung in außergewöhnlich hohem Tempo entwickelt. Fabriken entstehen, 

die Bevölkerung wächst rasant, und immer mehr Menschen kommen in die Stadt, um Arbeit 

und Geld zu finden. 

Reymont schildert die polnische Textilmetropole zur Zeit der Industrialisierung als 

Schauplatz eines entfesselten Kapitalismus, in dem wirtschaftlicher Ehrgeiz, soziale 

Gegensätze und moralische Grenzüberschreitungen den Alltag bestimmen. Die Stadt erscheint 

als ein Ort voller Möglichkeiten und Chancen, insbesondere für jene, die bereit sind, Risiken 

einzugehen. Im Mittelpunkt der Handlung stehen drei junge Männer, die beschließen, 

gemeinsam eine Fabrik zu gründen: der Pole Karol Borowiecki, der Deutsche Max Baum und 

der Jude Moritz Welt. Sie glauben, dass man in Łódź auch ohne großen Besitz schnell reich 

werden kann. Ihre Ausgangslage bringt Max Baum in einem bitter-ironischen Kommentar auf 

den Punkt: „Ja, ich habe nichts, du hast nichts, er hat nichts“, unkt Max, „dann haben wir 

doch gerade so viel, ausgerechnet so viel, um eine große Fabrik zu gründen.“2 

Zugleich zeigt Reymont die Schattenseiten dieser rasanten Entwicklung. Harte 

Arbeitsbedingungen, große soziale Unterschiede und ein Leben, das stark vom Streben nach 

Geld bestimmt ist, prägen den Alltag vieler Menschen. Für einige wird Łódź tatsächlich zu 

einer „verheißenen“ Stadt, für viele andere bleibt sie ein Ort von Ausbeutung und Enttäuschung. 

Der Titel Das gelobte Land ist daher ironisch gemeint: Der Roman macht deutlich, dass die 

Industrialisierung zwar wirtschaftlichen Fortschritt bringt, zugleich jedoch neue soziale 

Probleme und moralische Verwerfungen hervorruft. 

Die nachhaltige Wirkung des Romans zeigt sich auch in seiner Rezeption im 20. 

Jahrhundert. 1975 wurde Das gelobte Land von Andrzej Wajda verfilmt. Der Film wurde 

international anerkannt und war für den Oscar als bester fremdsprachiger Film nominiert. 

Wajdas Filmadaption machte Reymonts schonungslose Darstellung der industriellen Moderne 

einem internationalen Publikum zugänglich und gilt bis heute als eine der wichtigsten 

filmischen Auseinandersetzungen mit der Geschichte von Łódź und dem Kapitalismus der 

Gründerzeit. 

 

 

                                                           
1 Władysław Stanisław Reymont: Das gelobte Land. dt. Übers. A. von Guttry, München 1916. S. 7. 
2 Władysław Stanisław Reymont: Das gelobte Land. dt. Übers. A. von Guttry, München 1916. S. 11. 



1. Textverständnis 

Lesen Sie den Text über den Roman Das gelobte Land. 

 

a) Warum wird Łódź im Roman als Ort großer Chancen dargestellt? 

b) Welche sozialen Probleme zeigt Reymont gleichzeitig? 

c) Warum ist der Titel Das gelobte Land ironisch gemeint? 

 

2. Wortschatzarbeit 

 

Ordnen Sie die Begriffe ihrer Bedeutung zu. 

1. Industrialisierung 

2. Kapitalismus 

3. soziale Gegensätze 

4. Ausbeutung 

 

a) große Unterschiede zwischen Arm und Reich 

b) wirtschaftliches System, das auf Gewinn und Besitz basiert 

c) Entwicklung von Fabriken und moderner Industrie 

d) ungerechte Nutzung der Arbeit anderer Menschen 

 

Lösung: 
1 – … | 2 – … | 3 – … | 4 – … 

 

 

3. Arbeit mit dem Zitat 

Lesen Sie den Textausschnitt: 

„Ja, ich habe nichts, du hast nichts, er hat nichts …“ 

a) Was bedeutet „nichts haben“ in diesem Zusammenhang? 

b) Was sagt dieses Zitat über die Mentalität der Unternehmer in Łódź aus?  

 

 

4. Richtig oder falsch? 

Kreuzen Sie an. 
 richtig falsch 

Łódź entwickelte sich sehr langsam. ☐ ☐ 

Der Roman zeigt nur positive Seiten der Industrialisierung. ☐ ☐ 

Drei junge Männer wollen eine Fabrik gründen. ☐ ☐ 

Der Titel des Romans ist ohne Ironie gemeint. ☐ ☐ 

 

5. Nachdenken und Vergleichen 

a) Für wen konnte Łódź ein „gelobtes Land“ sein – und für wen nicht? 

 

Begründen Sie Ihre Antwort. 

 
 


